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Entlehnung_Metzler

Entlehnung

(auch: Transferenz. Engl. borrowing, loan, frz. emprunt) 
Sowohl Prozess als auch Resultat der Übernahme eines sprachlichen Ausdrucks aus einer Sprache A in eine Sprache B, die häufig mit der Übernahme der so bezeichneten und vorher unbekannten oder ungebräuchlichen Gegenstände, Verfahrensweisen usw. durch die  Sprachgemeinschaft B einhergeht. 
Neben lexikal. E. ( Lehnwort) gibt es grammat. E., die auf allen Ebenen des Sprachsystems stattfinden kann (Lehngut). 
Verursacht wird E. durch polit., wirtschaftl., gesellschaftl. und kulturelle Einflüsse sowie durch  Sprachkontakt. 
Im Dt. bzw. seinen german. Vorstufen kam es im Laufe der Jh. zu verschiedenen Phasen von E. aus dem Lat. (in röm. Zeit, während der Christianisierung, im Zuge des Humanismus), aus dem Frz. (im höf. MA, im 17. und 18. Jh.), aus dem Engl. bzw. Amerikan. (im 20. Jh. etwa in den Bereichen Wiss., Technik, Sport, Mode, visuelle Massenmedien). 
E. und damit verbundene  Sprachmischung ist eine universelle Erscheinung; Unterschiede lassen sich allenfalls in Art und Umfang der E. feststellen. Bisweilen entstehen oder erhalten sich neben den E. synonyme indigene Ausdrücke ( indigener Wortschatz), z.B. im Dt. Orthographie - Rechtschreibung, Adresse - Anschrift, Telefon - Fernsprecher. 
Ein Teil der E. zählt zu den  Internationalismen, d.h. sie kommen (in gleicher oder ähnl. Form mit gleicher oder ähnl. Bedeutung) in mehreren Spr. vor. E. decken vorhandenen Bez.bedarf und tragen wesentl. zur Erweiterung des Wortschatzes der entlehnenden Spr. bei. Man schätzt, daß der allgemeine  Wortschatz des Dt. zu drei Vierteln aus  Erbwortschatz und zu einem Viertel aus  Lehnwortschatz besteht. Im allgemeinen wird der Lehnwortschatz als Gesamtresultat der lexikal., grammat. und semant. E. (nicht immer trennscharf) unterteilt in a) Lehnwörter (i.w.S.) mit den Untergruppen  Fremdwort und  Lehnwort (i.e.S.) und b)  Lehnprägungen mit den Untergruppen  Lehnübersetzung,  Lehnübertragung,  Lehnschöpfung und  Lehnbedeutung);  Erbwort, Lehngut;  Sprachpurismus
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